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Süsstrunk gewinnt
«Young Engadine Talents»

Drei Lernende kämpften

beim Engadiner Nach-

wuchswettbewerb um den

Sieg. Der Gewinner darf

ein Praktikum bei Heiko

Nieder absolvieren.

Die zehnte Austragung des «Young
Engadine Talents»-Wettbewerbs
fand im Vorfeld des St. Moritz
Gourmet Festivals statt. Teilge-
nommen hatten die drei Lernen-
den Franca Sofia Obrecht und Ra-
mon Micha Süsstrunk, beide Ler-
nende im Hotel Waldhaus Sils in
Sils-Maria bei Küchenchef Gero
Porstein, sowie Ruben Paiano,
Lernender im «Badrutt's Palace»
bei Küchenchef Maxime Luvara.
Die drei Jungkochtalente hatten
sich dabei der anspruchsvollen
Wettbewerbsaufgabe gestellt, aus
einem Warenkorb innerhalb von
zwei Stunden einen Hauptgang
und ein Dessert zu kochen. Die
Gerichte wurden anschliessend
von einer Fachjury bewertet.

Der Juryentscheid wurde im
Rahmen des St. Moritz Gourmet
Festivals bekanntgegeben. Ge-
wonnen hat der 18- jährige Ramon
Micha Süsstrunk. Er überzeugte
die Jury unter anderem mit sei-
nem Hauptgang: Hummer auf
Süsskartoffelpüree mit Quinoa-
Salat und roten Zwiebeln, Korian-
der, Austern-Seitling und Papaya-

Ramon Micha Süsstrunk konnte die
Jury von sich überzeugen. ZVG

Chili-Sauce. Platz zwei belegt Ru-
ben Paiano, der dritte Rang geht
an Franca Sofia Obrecht. Über
den Hauptpreis, ein mehrtägiges
Praktikum bei Spitzenkoch Heiko
Nieder, freut sich Ramon Micha
Süsstrunk sehr: «Ich bin gespannt
auf die Erfahrungen, die ich in
Heiko Nieders Küche im <The Dol-
der Grand> sammeln darf.»

Wettbewerbsorganisator Fa-
brizio Zanetti zieht ein positives
Fazit: «Es war auch dieses Jahr
eine grosse Freude, den <Young
Engadine Talents> durchführen
zu können. Nachwuchsförderung
ist sehr wichtig, und es war span-
nend zu sehen, welches Wissen
und Handwerk die Lernenden
mitbrachten und wie individuell
sie die Aufgabe umsetzten.» (AHÜ)
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